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CINEMA FUTURES VON MICHAEL PALM

Vor unseren Augen verändert sich der credit ,,a film by Michael palm,,, als gelte es einen Tippfehler zu
korrigieren, zu ,,a frle by Michael Palm" und fängt in dieser kleinen Geste den großen ryandel vom fo-
tochemischen zum digitalen Kino ein, dessen Geschwindigkeit alle Beteiligten rlnd Betroffenen an der
einen oder anderen Stelle überraschte. Cinema Futures beleuchtet unterschiedlichste Facetten dieses
wandels - im Hergang, im Ablauf, in den Auswirkungen auf Kinos, auf Filmemacher, auf Archive, auf
Sehgewohnheiten - und weitet den Blick dabei erfreulicherweise über das Kino hinaus auf das Feld des
kulturellen Erbes, einschließlich der Vergangenheit des Interners.
Auf andere Veise changiert der Haupttitel, denn mit FUTURES sind weniger mögliche ,,Zukünfte..
gemeint als vielmehr ,,futures" im Sinne eines Termingeschäftes: W'etten auf die Zukunft des Kinos.
schnell wird eine besondere stärke von Michael Palms Herangehensweise deutlich. Er beschwört
keinen Antagonismus zwischen fotochemischem und digitalem Kino. Dadurch begibt er sich nicht auf
einen Nostalgietrip, sondern behält die wechselseitigen Abhängigkeiten im Auge. Auf der einen seite
Nitrozersetzung und Essigsyndrom, aufder anderen schnelle Produktzyklen und Datenverluste. So
erlaubt die Digitaltechnik einerseits das §Teiterbestehen von Inhalten, opfert dafür jedoch die spezifi-
sche Materialität des fotochemischen Films. Das digitale Kino seinerseits ist für wirklich langfrisrige
speicherung auf fotochemische Ausbelichtungen von Farbauszügen angewiesen, was wiederum nur
für einen kleinen Teil der produktionen erschwinglich ist.
Die ,,Library of Congress" avanciefte durch ihre konservatorische Tätigkeit nach dem forcierten
Zusammenbruch der Rohfilmproduktion in einem schönen paradoxen schritt zum größten Abnehmer
von Rohflmmaterial für Filrnkopien. Der inflationär gebrauchte Begriff,,digitale Restaurierung.. wird
in seinen Konsequenzen eindrucksvoll lebendig, wenn wir die Fließbandarbeit in einem indischen
Großbetrieb für digitale Retuschen sehen oder die Begeisterung eines professionellen Nutzers automa-
tischer software angesichts der Fortschrittsmeldung ,,derecting dirt", an deren Ende der fragliche clip
zweifellos glatt ist, aber auch leblos.
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Streckenweise nimmt cinema Futures in kurzen schüben die Tonlage eines poetisch-lyrischen Essays
an (chris Marker und Alain Resnais werden explizit herangezogen), doch dieses versprechen wird
nicht ganz eingelöst, es bleibt bei gelegentlichen verheißungsvollen Momenten, die überwiegend
folgenlos bleiben und dadurch wie eine Pose anmuren. Der Film versammek eine Fülle an Expertenäu-
ßerungen unterschiedlichster Felder, doch darunter findet sich kaum ein nicht-analytischer Moment; es
fehlt der Ausdruck der Leidenschaft fiirs Kino. Das Resultar ist eine reichhaltige sammlung informa-
tiver Inhalte, unter denen der emotionale Kern nicht spürbar ist. Zu den*.rrig.n Ausnahmen zählen
stellungnahmen von studierenden der ,,L. Jeffrey selznick school of Film preservarion,, elaruhterr , -. 
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